
DER EINGEBILDETE KRANKE
                               ist das letzte Theaterstück 
                               aus der Feder Molières, 
                               der 1622 als Jean Bap�ste
                               Poquelin in Paris geboren
                               wurde. 
Als Sohn eines "Tapissier du roi" wuchs er 
gewissermaßen im Dunstkreis königlicher 
Eitelkeiten auf und machte sich wohl 
schon beizeiten einen sa�rischen Reim auf
seine Umgebung.

Vermutlich schien es ihm reizvoller, mi�els
seines scharfen Verstandes die Schwächen
seiner Zeitgenossen (und auch seiner eige-
nen) zu sezieren und sich darüber lus�g zu 
machen, als auf Grundlage seiner gediege-
nen universitären Bildung eine Beamten-
karriere anzustreben. 
 

Er war besessen vom Theater, vom 
Verfassen der Komödien, wie auch vom
Spielen derselben.
Ironie des Schicksals:
1693 spielte er zum wiederholten Mal 
den eingebildeten Kranken in seinem 
gleichnamigen Stück und verstarb 
wenige Stunden später. 
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